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Unser Verständnis von «Living Labs»

• Ein Living Lab ist eine reale Test- und 
Experimentierumgebung, in der 
Nutzer*innen und Hersteller*innen 
gemeinsam Innovationen schaffen. 

• Das Konzept basiert auf einem 
transdisziplinären, systematischen Co-
Creation-Ansatz, der Forschungs- und 
Innovationsprozesse integriert und 
verschiedene Forschungsmethoden wie 
Aktionsforschung und Design Thinking
einschließt. 

• Living Labs/Reallabore gewinnen im 
Bereich der Nachhaltigkeit zunehmend 
an Bedeutung. 
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Zentrale Elemente: 
• Transdisziplinäre Zusammenarbeit von lokalen 

Praxisakteuren mit Forschenden
• Lösungen für Nachhaltigkeitsprobleme entwickeln und 

praktisch testen
• Robustere Lösungen durch Co-Design
• Wissenschaftliche Begleitung für: Evaluation, 

Übertragbarkeit, Rückbindung an wissenschaftliche 
Forschung

 Verknüpfung Praxis mit Wissenschaft 
sowie möglich Lehre im Sinne von 
transformative Learning



Beispiel für Reallabor in der Lehre: Quartierlabor Wettstein21

Gruppe von Nachbarn im Wettstein-
Quartier, Basel, die das Ziel teilen: dass
eine umweltfreundliche, CO2-neutrale und 
sozial nachhaltige Welt möglich ist.

- Bottom-up-Prozess, Workshop-Reihe
- Wissenschaftliche Forschung
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- Survey  

- Interviews 

 Die Forschung wird 

mit Studierenden der 

Uni Basel (MSD) 

durchgeführt.

Unsere Wettstein Living Lab Forschung und Verknüpfung mit der Lehre



Wettstein Survey und Interviews

Survey: 
Erhebung von Haltungen und Wünschen der 
Einwohner*innen des Wettstein Quartiers in Bezug auf die 
nachhaltige & zukunftsorientierte Weiterentwicklung des 
Wettsteins

Interviews mit engagierten Personen im wettstein21 und 
mit Anwohner*innen:  
Erhebung von Nachhaltigkeitsengagement und Motivation in 
Reallaboren (Warum engagieren sich Menschen in 
Reallaboren und warum nicht?) 
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Weiteres Beispiel
Reallabor Universität
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Universität auf dem Weg zur 
Klimaneutralität

Studierende erarbeiten in einer Fokusgruppe 
mit unterschiedlichen Studierenden Bereiche 
und Ideen zu einer klimaneutralen 
Universität

 Ergebnisse fliessen in den 
Strategieprozess der Universität ein und 
sollen in weiteren Reallaborprojekten 
aufgegriffen werden



Förderprogramm IMPULS

IMPULS unterstützt Dozierende, welche … 

• … Nachhaltigkeit in ihre Lehre integrieren möchten. 

• … innovative Lehr- und Lernmethoden einsetzen möchten. 

• … Studierende dazu befähigen möchten, Change Agents für Nachhaltige 

Entwicklung zu werden. 

Ziele:

• Unterstützung studentischer Projektarbeit zum Thema Nachhaltige Entwicklung

• Verankerung von Nachhaltigkeit in der Lehre

HS 2019 bis HS 2023: 
33 Kurse
> 350 Studierende
> 60 Projekte 
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www.unibas.ch/impuls

http://www.unibas.ch/impuls


Förderprogramm IMPULS

• Finanzielle Unterstützung (1’000 CHF für die Projektumsetzung, 

Honorar für Expert*innen, Exkursionen oder weitere Spesen)

• Aufstockung der finanziellen Mittel im Falle einer Kooperation mit dem 

Eucor-Epicur-Netzwerk

• Betreuung und Beratung bei der Vermittlung und Förderung inhaltlicher

und didaktischer Kompetenzen zu BNE

• Bereitstellung von Expertise zu Nachhaltiger Entwicklung und den SDGs 

• Vermittlung von und Zusammenarbeit mit Projektpartner*innen aus

hochschulinternem und externem Netzwerk

• Veröffentlichung der realisierten Projekte (online und bei der 

Nachhaltigkeitswoche)
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«Der Mehrwert ist das 
praktische, Impact-orientierte 
Format, das Theorie mit Real-
World verbindet. Das wird von 
den Studierenden sehr 
geschätzt und als Dozierende 
kann man für laufende 
Projekte Mehrwert schaffen, 
z.B. Datenerhebung. Ohne 
Impulsförderung wäre das 
schwierig umzusetzen, da der 
Realworldbezug meist nicht 
kostenfrei zu gestalten ist.»



Beispiele IMPULS-Kurse 
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«I really liked that it was clear 
that the student’s inputs were 
taken seriously (…) we as 
students and our knowledge 
was taken seriously and 
that’s valuable (I do not get 
that feeling very often at 
University). Also I feel like we 
created something valuable 
and we could actively 
contribute to something 
sustainable and positive!»



Fazit
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• Transdisziplinäre Forschung im Rahmen von Living Labs wertvolle Bereicherung für die 
nachhaltigkeitsbezogene Lehre aus Perspektive der Studierende aber auch Wissenschaft und 
Praxispartner

• Wichtiger Baustein von transformative Learning (Lernprozesse können besser als klassische Lehre 
auch eine dauerhafte Veränderung des Verhaltens und ein tiefes Verständnis des Themas erreichen)

• Anspruchsvoll, bedarf enge Begleitung
• Fördernde Rahmenbedingungen notwendig (Ressourcen)
• Finanzielle und personelle Unterstützung wird seitens Dozierenden sehr geschätzt 
• Service Learning Elemente mit Projektpartnern aus der Gesellschaft sind arbeitsintensiv; Schwierige

Integration in einsemestrige Kurse. 
• Deutlicher Mehraufwand, allerdings zusätzlicher Nutzen sowohl für Studierende als auch Dozierende
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